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Der V I I  . Parteitag der Sceialls-ti sehen Ilitó@itspartei Deutsch-
Tands hat betont? daß die »uverlassige Sioliorung uM der 
Schut« unserer Staatsgrens® eine der wichtigsten UE& ver­
antwortungsvollsten Aufgaben der Sicherheitsorgane ist« 
In Auswertung der Beschlüsse des V I I  . J a r t s i t a g s s und ent­

sprechend des Befehls 10/66 des Genossen Mpiister hat die 

Leitung d®r Besirksverwaltung €en Kampf Łm Heindes im Be-

B i r k Karl-Mars-Stadt geges dl© Staatsgrecufs eingasohiMast und 

©ine Analyse über den Stand der BekSapfuKit Psin&es ge­

zogen » • 

Dabei wurde heraucgearbeitet? 


~ daß a l l  e Blensteinhetttn Anstrengungen"«ur Bti*sr~ 

lössigen s ieherung der Staatsgrense .raternshmsn 

und bestimmte politiss'/i-operative Erfolge e r c i e l  t 

wurden; 


«daß es jedoch bei der konzentriertes Aufspürung 

und Liquidierung des Fsindaa vor all^m auoh unter 

Beachtung der gegenwärtige*] internationalen Lag© 

und der verstärkten Aggressivität das Imperialismus 

eine Reihe Mängel und Ssiiwäc'hen g i b ? ; die a ic h da­

r i  n geigen» daß die Boarbaituag • von Operativ-Vor­
gängen, Vorläufen öpe.vativ» operativen Materialien 

und Hinweisen Uber geplante und beabsichtigte' ßrene­
durch brttohe und RepuMikf luohten s w i  e Schist jungen 

Uber das s o c i a l i s t i  c Jhe .odsr' kapitalistischer Ausland 

entsprechend § 8 Paflgesetg bßw« § gl stSCJ uoóh
e n t s c h i e d e  n au lang*) 5aus:vt| 
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- und die geplanten Fluchtwege, die Mittel und Metho­


den der beabsichtigten Republikf1uohten und Grenz­

durohbrtiohe und die Hintermänner noch nicht im er­


forderliehen Umfang sofort operativ aufgeklärt 


werden, es jedooh unbedingt notwendig ist» bei Vor­


liegen solcher Hinweise politisoh-operatlv schnell 


zu reagieren« 


Um einen wirksameren Schute der Staatsgrenze unserer souve-

ränen s o z i a l i s t i s c h e n Deutschen Demokratischen Republik, 


insbesondere der Staatsgrenze West Zu gewährleisten und a l l  e

für die Sicherung der Staatsgrenze verantwortliohen Organe 


im Bezirk ständig und systematisch über die feindliche An­


g r i f  f sriohtung mit dem Zi e l der Einleitung und Durchsetzung 


entsprechender Sioherungsntaßnahraen zu informieren sowie zur 


weiteren Durchführung der Beschlüsse des VTI S Parteitages und 


zur wirkungsvolleren Durohsüetzung des Befehls 1C/66 des Ge­


nossen Minister und in Auswertung derBienstkonfe^enz vom 


10.8.1967 beim Genossen Minister, 


W e i s e i c h a n t 


Mit Wirkung vom 1»10*1967 geht das Aufgabenbereich Grenze 


des Referates XX/5 der Bezirksverwaltung in die Verant­


wortung des L e i t e r s der Abteilung V I I über uM wird in 


das Referat Grea»Sicherung (RGS) der Abteilung V I  I ein­


gegliedert* 


Der L e i t e r der Abteilung XX hat die auf dieser L i n i e 


laufenden Vorgänge» Materialien und Hinwelse» die in­


o f f i z i e l l e  n Mitarbeiter mit den dazugehörigen bzw. dim 


Mitarbeiter sr den L e i t e r der Abteilung V I  I zu Übergelen. 

Terentwort loh; L e i t e r der Abteilung XX 
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Organisierung, Koordinierung^ Änalysierun^ und Feder­
führung a l l e  r politisch-operativen Aufgaben verantwort­

l i c h  , die im Zusammenhang mit der zuverlässigen Siche­

rung der Staatsgrenze West stehen  Das bezieht s i c h n i c h t 

nur auf die Aufgaben im unmittelbaren Grenzgebiet, son­

dern auch auf die im Hinterland des Bezirkes. 

Der L e i t e r der Abteilung V I I hat die operative Kontrolle 

und \nleitung gegenüber den K r e i s d i e n s t s t e l l e n , die Vor­

gänge und Materialien besitzen, i  n denen Angriffe gegen 

die Staatsgrenze West bearbeitet werden, zu organisieren. 

Analog i s  t zu verfahren bei eingriffen gegen die Staats­

grenze Süd mit dem Z i e l des Durchbruchs nach Westdeutsch-
land,

Zukünftig sind dem L e i t e r der Abteilung VII a l l  e durch die 

Abteilungen M, 0 , Referat RT, AEF, Abt. IX sowie durch die 
andeen operativen und operativ-technischen Diensteln« 

heit.ui bekanntwerdenden Hinweise und Materialien über 

Angriffe gegen die Staatsgrenze West unverzüglich zu über­

geben, der über die weitere sofortige Bearbeitung zu ent­

scheiden hat o 

Di3 den Kreisdienststellen bekanntwerdenden Hinweise sind 
eigenverantwortlich zu bearbeiten, und entsprechend des 

. als Anlage beigefügten Ber:.chtsbogens i s  t der L e i t e  r der 
Abteilung VIT zu i n  f ormierei'
linwefse, aus denen zunächst uicht e r s i c h t l i c h i s t  , wo der 

jeplante Grenzdurchbruch bzw. Ü e Republikflucht e r f o l ­
jen s o l  l bzw. Hinweise auf Angriffe gegen die Staatsgren­

ze Süd mit dem Z i e l das Durchbruchs nach Westdeutschland, 

3ind' ebenfalls von den genannten Diensteinheiten an den 

Jeiter der Abteilung vTI zu übergaben«. 

7erden bei der Bearbeitung von Vorgängen und Materialien 

linweise auf Menschenhandel oder Republikfluchten über 

las s o z i a l i s t i s c h e oder ka p i t a l i s t i s c h e Ausland bekannt, 
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 «o'" sind diese żur Weiterbearbeitung an den L e i t e  r der 

Abteilung X  l zu übergeben. . , 


. Der L e i t e r der Abteilung XX i s  t für die Bearbeitung, Orga~ 

ni'sierung, Koordinierung, Analysierung und Federführung 

bei dar Bekämpfung des Mezschenhandels sowie Grenzprovo­

kationen durch Fersohen, Perśonengrujppen und Personen 

außerhalb der DDR sowie geplante HepublikfLüchten und 

Schleusungen, über das s o z i a l i s t i s c h e und k a p i t a l i s t i s c h e 

Ausland gemä§ Befehl 10/66 und 373/64 des Genossen Minister 

verantwortlich,
A l l e diesbezüglichen Hinweise, die durch die Abteilungen M;.
0, Referat R03 AJ>S% 'Abt.»  IX sowie die anderen operativen 

'und oyerativ^tecbnischen Abteilungen bekan&t- werden, sind 

dem L e i t e r dar Abteilung IX tu übergeben, der über die
weitere Bearbeitung zu entscheiden hat»
Die den K.vei$dienststellen bekanntwerdenden Hinweise i  n 

dieser P-iöhtuftg sind i  n eigener Verantwortlichkeit zu be­

: arbeiten.« • . , ­
Der L e i t e r der Abteilung XX hat die operative Kontrolle 

und Anleitung gegenüber-denKrelsdxenststellen, die Vor­

gänge uiid Materiaiiem beśltśea, i  n denen Grenzprovokationem 

durch Personen, außerhalb der DDR sowie geplante Republik:-* 

flutrhtfn und SchTeüsuÄgem über das s o z i a l i s t i s c h e oder kä* 

pit a l l 3 t i s c h e Auslahd bearbeitet werden, zu organisieren. 


Je nafch operativer Notwendigkeit und Situation sind vom 

Iieite? der Abteilung JE für die Lösung der genannten Auf­

gabenstellung 1 oder mehrere Mitarbeiter einzusetzen» : 


401„ Die L e i t e r der operativen Diensteinheiten, in' deren 

Verantwortungsbereich Öperativ-Vorgänge» Vorläufe Operativ, 

operative Materialien imd  Hinweise vorhanden sind, die
sitsh gegen die Staatsgrenze f e s  t oder Süd mit dem Z i e  l 

de« DurcbbrucJiß nach lestdeutBchlaftd'richteh, oder wo 

F^?sonęn, f©Äöön$l^^p;p^ii-uiLä Organisationen außerhalb •:
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a#r  DDR sowie geplante Republikfluöhtejl und Schleusung 

-gen über das s o z i a l i s t i s c h  e baw. k a p i t a l i s t i s c h e Aus**­
..land bearbeitet werden, sind für die operativ wirksame
Bearbeitung dieser Operativ-Yorgänge, Vorläufe Operativ, 


 operativen Materialien und Hinweise v o l  l verantwortlich» 


4.2, Die vorhandenen uM heu bekanntwerdeńdehHinweise, i  n 

denen Verdachtsmomente entsprechend § 21 StDß und § 8 


 Paßgesetz bearbeitet werden» sind ideenreich und jLiLÄ 

f. .0 ,r.,ft zu klären mit dem Z i e l  , die beabsichtigten An* 
gri f f e 'gegen die' Staatsgrenze bzw„ die geplanten Republik« 
fluchten oder Schleusungen über das s o z i a l i s t i s c h  e oder ' 
.kapitalistische	 Ausland bereite im Stadium, der Planung 

und Vorbereitung aufzuklaren und - zu verMnderno 

. Babei haben s i c h folgende. Methoden der Klärung solcher . 

Hinweise bewährt, die auch »«künftig von den L e i t e n  * der 


. Pleństeiifheiteń' angewandt werden so l l t e n ; 


- Um zu verhiÄdern, daß die verdächtigen Personen 

y • .ins unmittelbare Grenzgebiet gelangen, wurden nach 


.•'•; ;\. kurzer. Aufklärung der Person: und HinTegęn i  n die , 

 K  mit diesen Befragungen unter Wahrung der Koh«
spir a t i o h (AusgąngsMhweis) zur Klärung des Bach-

Verhaltes durchgeführt*
 I  n diesen Befragungen wurden die Ilmstande, die-be**'
"^ü^stigeMeh Bedingungen, die geplanten Mittel und 

Methoden, Fluchtwege usWa herauśgearbeitete 

.Den verdächtigen, Personen wurde eine Erklärung ab> 


 'genoiEaen, "ih der zum Aüsdruok.kömmt, daß diese 
Personen die Absicht hatten, die Republik zu ver-

 lassen und i  n der s i  e betonen, davon Abstand zu 

nehmen und versichern, s i c  h zukünftig entsprechend 


n gesetzlichen Bestimüngen der DDR zu verhalten, 

da. h= keine weiteren Versuche zum ungesetzlichen Verb­

lassen äst DDR zu unternehmen. 


** fc> ' 
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3B nach, operativer Situation werden, diese Personen O O O Ó 

weiter unter operativer Kontrolle gehalten,, 
Diese Personen wurden dann anschließend entsprechend 
des Befehls 9/66 und der 2 0 Durchführungsbestimmung 
zum Befehl 9/66 des Gen  Minister i  n die Reise­
sperrkartei eingelegt.-

Diese Befragungen sind entsprechend des a l  s Anlage 2 

beigefügten. Programms durchzuführen, und die Ergeb­

nisse sind dem L e i t e  r der Abteilung V I I bzw. XX zu 

übergeben.  ' •

Dadurch entfällt für die Kr e i s d i e n s t s t e l l e n dąs 

Schreiben, von Kerbkarten bei der Klärung solcher De­

likte«
Vor der Durchführung von derartigen Befragungen i s  t 

jw e i l s die Zustimmung des L e i t e r s der Abteilung V I  I 

bzwo des L e i t e r s der Abteilung XX einzuholen. 


Kam der Ausgangshinweis über ein beabsichtigtes 

Verlassen der DDR von einem IM und hatte dieser IM 

zur verdächtigen Person einen guten persönlichen Kon­

takt, dann wurde der IM so beauftragt, daß er die 

verdächtige Person direkt beeinflußt, daß s i e ihre 

Absicht aufgibt und k e i n e r l e i Versuche zum. Illega^­
len Verlassen der DDR unternimmt.­
Konnte eingeschätzt werden, daß diese Methode zum 

Z i e l führt, wurde von einer BefragungJkbstand genom­

mene

I  n federn P a l l muß jedoch gewährleistet sein, daß der 

geplante Angriff auf die Staatsgrenze oder die ge-' 

plante Republikflucht über das s o z i a l i s t i s c h e oder , 

k a p i t a l i s t i s c h e Ausland auch tatsächlich verhindert 

wird o

7 ­
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Wenn vom Ausgangsmäterial, von der.Persönlichkeit des 

Verdächtigen,- von den Umständen und aus operativ-takti-< 

sehen Erwägungen, insbesondere bei Vorliegen von Hinwei­

sen über beabsichtigte Schleusungen oder Menschenhandel, 

her die operative Bearbeitung solcher verdächtigen Per­

sonen J.n Operativ-Vorgängen erfolgreicher und p o l i t i s c h ­

operativ zweckmäßiger i s t  , um die geplanten Fluchtwege, 

die Mittel und Methoden der beabsichtigten Flucht und 

die Hintermänner dadurch gründlicher aufgeklärt und Fein­

de aufgespürt und l i q u i d i e r t werden können, so sind die­

se Hinweise selbstverständlich i  n Vorgängen zu bearbei­

ten mit dem Z i e  l der schnellen Liquidierung., 

Grundsatz muß aber sein, daß die verdächtigen Personen 

unter wirksamer ideenreicher operativer Bearbeitung s t e ­

hen und geplante und beabsichtigte Grenzdurchbrüche oder 

Republikfluchtsn auch tatsächlich verhindert werden

Die L e i t e r der operativen Diensteinheiten berichten b i s 
zum 10. des nachfolgenden Monats entsprechend des a l  s 
Anlage beigefügten Berichtsblattes an den L e i t e  r der Ab­
teilung V I I o 
Der L e i t e r der Abteilung V I I hat den L e i t e r der Abtei­
lung XX bezogen auf seine Verantwortlichkeit bei der 
Durchsetzung des Befehls 10/66 des Genossen Minister und 
der i  n dieser Dienstaaweisung enthaltenen Aufgabenstel­
luhg bis, zum 15* des Monats über die im B e r i c h t s b l a t t ent­
haltenen Angaben zu informieren. 

B i s zum 20, des Monats haben d i e - L e i t e r der Abteilungen VTI 
und XX die zuständigem S t e l l v e r t r e t e r Operativ über den 
Gesamtstand der Bearbeitung von Vorgängen und Materialien 
zu informieren, ••=_•• » . . ­

Die L e i t e r der Abteilungen V I  I und XIX haben zu gewähr­
l e i s t e n , daß die von den Organen der DVP und der Trapo 
durchzuführenden Vernehmungen und Befragungen zu Grenz­
delikten nach dem a l s Anlage 2 beigefügten Programm 
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durchgeführt werden, d.h. daß a l l  e Vernehmer dieser 

Organe das Programm kennen und nach der durehgeführten 

Vernehmung dieses Programm ausfüllen. 

Auch die Abteilung IX der Bezirks Verwaltung hat naoh 

den durchgeführten Vernehmungen zu Grenzdelikten diese 

Programme auszufüllen« 

Sie ausgefüllten Programme sind durch die Abteilung IX» 

die DVP bzw. frapo der Abteilung V I  I bzw« der Abtei­

lung XIX (dann sofort an die Abteilung V I  I abgeben) zu 

übergeben» 

Handelt es sloh bei den der Abteilung V I  I übergebenen 

ausgefüllten Programmen um Delikte des Menschenhandels, 

Schleusungen oder Republikfluohten über das s o z i a l i s t i ­

sche oder k a p i t a l i s t i s c h  e Ausland, so sind diese unver­

züglich durch den Le i t e  r der Abteilung VI I dem Leite r 

der Abteilung XX zu übergeben. ­

Die von den Kreisdienststellen» der Abteilung IX und 

der DVP bzw. Trapo der Abteilung V I  I bzw» Abteilung XX 

übergebenen ausgefülltem Programme sind davon die L e i t e  r 

der Abteilung V I  I bzw. Abteilung XX der AIG zur Ver­

fügung zu s t e l l e n  . Die in den Programmen enthaltenen 

Angaben sind durch die AT.G KK-stäßig zu erfassen» zu 

analysieren und sic h daraus ergende pol.-op» Hinweise 

sind der jeweiligen Diensteinheit zuzuleiten» 

Jeweils eine ausgefüllte KK i s  t durch die AIG den 

Kreis d i e n s t s t e l l e  n zu übersenden» damit die Leiter 

der Kreisdienststelle n einen ständigen Gesamtüberblick 

über die ßrenzdelikte i  n ihrem Verantwortungsbereich 

haben und notwendige Maßnahmen zur wirksameren Grenz-

Sicherung e i n l e i t e  n können* 




6« Der L e i t e r der Abteilung V I I hat in Verbindung mit 

dem L e i t e r der AIG in periodischen Abstanden* e r s t  ­

malig am 10.11.196?, Informationen auoh i  n Auswertung 

a l l e  r anderen Ihm isur Verfügung stehenden Möglich­

keiten su erarbeiten, um(über den L e i t e r der Bezirks­
verwaltung den 1• Sekretär der SED-Bezirksleitung, 

die Bezirkseinsatzleitung«die Chefs der bewaffneten 

Organe des Bezirkes und gegebenenfalls auoh did K r e i s ­

einsatzleitungen , insbesondere von Plauen und Oelsnltz» 

Über die Angriffsriohtong des Feindes gegen die Staats­

grenze zu unterrichten und zu gewährleisten, daß unter 

Einbeziehung a l l e  r für den zuverlUtsIgen Sohutz der 

Staatsgrenze verantwortlichen Organe weitere wirksame 

Sioherungsmaßnahaen eingeleitet werden* ; 


L e i t e r der Bezirksverwaltung 

 gez. Gehlert 


 Oberst 


P.doR.t 


Böhm 

Oberleutnant 


Anlagen 
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Berichtsblatts 	 Grenzdelikte/Republikfluchten s die vom 

MfS bearbeitet werden 


Be r  i chte rstatte r: 	 L e i t e r der DB an L e i t e r der Abt. V I  I , _ 

Termins 	 IGo jedes Monats 


2 -.' 
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Wieviel 

op,Mat. 

u.Hin­

weise 

wurden 

ab ge sohl. 

(Art mit 

angeben; 

•o.Haft 

m.Haft 

Ausspr.) 


gepl. Grenz­ West 
durchbruch/ 
Grenzprovoko Süd 

geplante soz. Ao 
R-Flucht 

kap. A, 
geplante soz. A« 
Schleu­
sung kap. Ac 

J u l  i Aug, Sept.,Qkt. j Nov. I Dez, 

— 

Zu wie­

v i e  l 

Perso­

nen ­
gibt es 

Hinwei­

se über:' 


gepl'. Grenz­ West 
durchbruch/' — 
Grenzprovok, Gdd 
geplante soz, R-Flucht 

kap. A, 
geplante soz. A. 
Schleu­
sung kap0 Ae 

geplanter Fluchtweg 
noch unklar 

Über 

wieviel 

Gruppen 

(Stärke) 

gibt 

es Hin­

weise 


gepl. Grenz­ West 
durchbruch/ • 
Grenzprovok. ßüd 
geplante R- POZ, A< 
Flucht . 

kap. A. 
geplante soz„ A. 
Schleu­
sung kap. A. 
geplanter Fluchtweg 
noch unklar 

A l t e r s ­

mäßige 

Aufglie­

derung 

der-

Hinweise 


unter 16 Jahre 
Von 16 b i s 18 Jahre 
von 18 b i s 25 Jahre 
über 25 Jahre 

Aus wel­

chen 

Quellen 

stammen 

Hinweise 


IM 
M 
o f f i z i e l  l 

- '2' ­
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ProgacaAitt £tir die^J^&Ąyfel.seha l'^ftlgkgitjbfei t.Istaoa^n 

Dienststelles BSTU 

Sachib 0 0 1 2 

Tgb,~$fr,

1, .fcog&ben «ar Person 

1.1 3fssae» Vornem^ 

1.2 p b o r e n • ms  i n
1.3 JoMor-t, • S-si-aB
1*4 famill east and
1.5 St aat a angehörigke 1 fe 
'1,6 aus welcher Kl esse entlassen.
1,? Beruf s&ueb'ildu&gi 

abgeschlossene Berufsausbildung

ohne abgeschloßsent Berufs äusbildung 

1*8 ausgeübte Tätigkeit 
1,9' Arbeitsetelle (welche WB) 
1 <̂..ö ^oaiale Stellung

A r b e i t e r  Angestellter 
Genossenschaftsbauer  Handwerker 

Unternehmer  Komp! emeätSr 

Angehörige der Deutschen Seerederei

 Angehörige bewaffneter Organe
I n t e l l i g e n s - technische

* aie&iaiiiisch©•
 pädagogische

L e h r l i n g
Student
Schüler 


1.11 JUtglied von P a r t e i e n und Organistionen

 von 1933 b i s I945 weichet .von - b i s



 3 
BSTU 

0 0 1

~ 2 ­

SED 
CDU 
LDPD 
ftDPD-
DBD ' 

von «• bi  s 
-/•on1 ~ bi  s 
von b i  s 
von - bi  s 

b i  s 

FDGE 
DF'D 
asT " 
DTSE 
Piom.erorgani sat i $n 
Kulturbund

1,13 Wahrverhäitnia 
f as willst i  s ehe Wehrmacht 
NATO-Streitkräfte 

NVA 
EVP ­
Wąehregiment 
Bereitschaf tspeJ .izs^ 
• • • Einheit'. ' '

Waf f engattung 
Dienstgrad 

1 »14 S p© z-i alkernt-ai & se ' 
'Funke 3. . Chiffr e 
Fa l i s oshi :raispringen 
Flugwisesn •: .. 

 Hauchen •'• ' 
-' Fremd rprss when 

änderst 
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'ferst raf ens i n &sr DDRr i n WD* 


Tatbestands 


Strafmaß 


1,16 aktiv© religiös* Bindungen i 


1,1? Besitzer voai Kfx« 	 ;fa/nMn

?KW /LEW'/Erad/Mcpe d 


s s i t wsaan "in Besitz? 


p o l i i  Kenttiseiohen's .


1'„18 . P^rgonenbes.chreibung 

1*18,1 Größe? • kleWffiitt ©l'groß/groß/sehr groß 


1.18*2 Haar»' ^ gi at.t/wellig/Glatze/gelicbtet 


18,4 .besondere E>;nh£eioheni 


19. 	 Rückkehrer» 


im'wievielten.Durchgang.«

1-19*1 Datum'deä 11.1 egalen Verlassenst der ."DR 

! -tzte Wohn&nschrift  i n - dar- DDR1,19.2 

1.^9,3 DDR vsrl aassnt 

Stf/^tg-'f r'enze W%str­ Staates^anzs: Sud 

itt Bezirk I n and&rea Bezirken 

Qz-t Ort

Staatsgrenze Bex-.\in Ort

üh$r sc-; i a l l s  t  i s che 8' Ausland Land« 


••'Jbsr kapit a l l s t  i sehee Ausland Lanäs^

Verbleiben  i n WD/WB

S c h i l f sreiöe H&fsns 
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1*19«-1 welche Gebelmdiens.tetellen durchlaufen« • 
westdeutsche ; - • wo« 
amerikanische ­ was
anglia-she ' « • . wos 
französisch® - - w o  s 
anders • ~ wos 

1*19-5 Datum der Rückkehr i  n die DDR 
1 « 1 9 *  6 wie i  n die DDR aurtick gekehrt «

Über GÜST . .Ort % 
überwinden der Grenasieherungsanlagen
über s >'«<i»l i st i sches Ausland. .
andsre Mo gl i chke i  t ??r 

 Orts 
 Lands 

1.4 20
1,20.1
1„§e*2

1,20 ,  3

 ijuzug ja/nein 
 Datum des Zuzug»«' i  n die DDR 
. wife i  n die DDR gekommen« 

über GÜST Ort t  
Überwijtid̂ ö der Grenz si eher ungfe anlagen
andere Möglichkeiten 

 l e  t st e Wohnansshrift i  n WD

 Orts..

1*20,4 bestanden Verbindungen
." - • westdeutscher

en^lisohsr
anders 

 '?v. Geheimdiensten
 amerikariischfer­

 französischer 

j a / n s i  n 

1*;':1 Ytrbindungou- nach WD/WB und dem kap., Auslands
familiär  zu Freunden 
zu Orr ;ani8ationen 
zu f e i n d l i c  h tätigen Personen 
zu f e i n d l i c h tätigen Organisationen 
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Ansah! der' Auslandsreisens 

wann? wohin*

Angaben au» Tatort des Grenzverletzers bzw., geplanten 

Grenztibertritt^s» 


Zeitpunkt dsn Anfalle des Täters

durch wen wurde der Täter f estgöst-?.llt/f sstg^nosmtsns 

HYÜ/Grenze

 - DYF (S/TK/ABY/KP/fH/sBdftr« Organa der I>YP)
Trspo 


~ anö*re. bewaffnet?» TCräffce (MfS/Zoll/KYA)
S i c h e r h e i t sorgen^ s o z i a l i s t i s c h e r Staaten 


- Hinweise aus der Bevölkerung jaAtsin 


wo erfolgt%'die  Festnahme
« Güst

Stn&tsgrenze (an Sicherungsani agen) 

' . «  . 500-s»-Sćhutzst'reifen '­

 5--km*Sperrgebiet

Grenzkreis
- Anrsise zum Grenskreia
- im Hinterland

genauer • Festnahmeort

Bezeichnung des Grenzabschnittes i n dem zuletzt -der

.Grenzübertritt erfolgen s o l l t e 'bzw*- e r f o l g t e

Staatsgrenze West Kre  "Plauen "Ort's 

Staatsgrenze.West, Kre« Celsnitz Orts
Staategrinse West, außerhalb dee B e z i r k s Ort

 Staatsgrenze Süd» im Bezirk • Ort i 
 Staatsgrenze Süds außerhalb des 'Besir.-cas Ort *' 
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Staatsgrenze B a r l i a - wo
St^ntsr" aâ -ś See wo

 soziali'fitisehee AüslaM - wci

verengeganger,«.- Angriffs des Täters auf die. Staatsgrenze 

WC "

WMrde der Gicanzabschnitt vorher vom Täter- erkundet. • 

wo
Lag der Auswohl des Grenzabs-chnittaa ein bestimmtes 

Motiv zugi-rmrt*» ja/nein 

welchess 


siij.d Verwandte oder Bekannte des Täters im Grenakreis 

wohnhaft, ja/nein _ 


e r h i e l t e-r dv.rcb diese 'UnterStützung ' ja/aeln . 

(wenn ja». Personalien) '• 

W:L.. .&rfol:.;tc die Anreise Z\ÜÄ Grenasperrgebi  s t 

 mittel3> Eisenbahn
 mittels Bus
 »Ittels eigener' Fahrzeuge 

mittels g€ü iehensr Fahrzeuge
mittels gestohlener Fahrzeuge 

zu Fuß
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2 0 6 1 e r f o l g t e n L o n t r o l l e n j a / n e i n 

2 0 6 8 2 v i e e r f o l g t e das-Eindringen i  n das GrenzSperrgebiets 


m i t t e ) ß Eisenbahn
m i t t e l s Bus
m i t t e l s eigener Fahrzeuge 

m i t t e l s geliehener Fahrzeuge 

m i t t e l s gestohlener Fahrzeuge
zu Fuß

2 6*3 e r f o l g t e n K o n t r o l l e n  j^/he-n 


2 S 7 "--ie wurden l i  s iCont r o l  l punkte umgangen 

einfaches Umlaufen 


.• ' noch andere Methoden 


2,8 %ar der Täter im B e s i t z eines Passierscheinen für das 

Grenzgebiet  ja/ne\>j

2 S 9 war der Gre&zübartritt i  n Interzonenzügen geplant
 j e / n e i n

 Reise zag/Güterzug

20 10 e r h i e l  t der Titer•Hinweise über Möglichkeiten des 

Grenz übertritt es ja/ne -.n 


aus Westdeutschland
aus'Westberlin
aüä dem k a p i t a l i s t i s c h e n Ausland 


 aus der DDR
 aus der s o z i a l i s t i s c h e  n Ausland 


(von wem/Personalien)
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Mittel md Methode». ' • ' 


anlagen Zerstörung) ; 


dun Luftwege I l u g l i a i e * '  . 

^lianutaers. 'yon Reise« ntch WD/WB fVei oleib'sn) 


' Ausnutze u • von Dienstreisen ins fcnp« Ausland 

/a'van'V'jb*̂  von. Dienti reisen ins 'aas* Ausland 

^iarvu-^rt von Privat reise» i f.-? srt'r Axx^and, 

Ub^r- die Staatsgrenze Süd/Harl 

Benv-t *urig von Tunnel
»Ittels- Sohleuserbrgroisationen
mittal s Cvrenzftihrer

welche Hillś^ittel besaß der Täter'
£art Verl a'  Kompaß 


Matal ü.surJigar-ät.  Teu^h^ers»«
Boot  andere

•varf der 3ftv4* im Besitz von Waffen  $rjr<*>in.
 SchuBwaffen/Siirengmittfe

 'Hieb- und Stichwaffen
ander-;

http://mtio.di.tch
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von wera wvucdöo, diese Waffen beschafft
Person«] ieu

»'ar e i nÜberfall auf Angehörige der bewaffneten Organe 

eingeplant:  ja / n e i n

sind -St-sllc-n 5 'l WB/WD/kap* Ausland• bekannt  ć i e Päss
beschaffen uiW 3?hlens ur,gen. durchführen 1a/aein 


sollte- das i l l e g a l e " Vex! assea mit H i l f e von Personen 


m	 s02 i a l if; t i achea Ausland erfolgen  .,ja/nein

fanden vcrber«*itaade Treffs s t a t t	 .ja/a&in 


.wurden Vorbereitungen getroffen  ,ja/nein 


Beschaff -jag von Hi l f s m i t t e l
'.Absprache mit Mittätern
Absprache mit anderen Personen
Festlegung von Grt "und Zeit

kleine •Persona] i en der Mittäte

gab es Perso35aä  die  b ^ i dem Vorhaben des i.ilegalen 

Verlassene 'CJaterstützuag gewährten ja/n*in 


 m a t e r i e l
 Aufklärung über das "Grenzgebie
H i l f e beim Überqueren der Grenze 
H i l f e ' bßim lindringen i n s Grenz Sperrgebiet
ander  welches 
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Person«lien

Urs Höbe» .und be günstigeade [Imstande
Ursachen \mv. Motive 

a) feindliche Einstellung' zur DDR 
b) Abwsrbuug
ÜJ V*m:lrgeruag über Entscheidungen 

s t a a t l i c h e r Organs • 

d) ungeaügende tgnteigfcifcsuitg durch Bebrieb 

«de.?* gese11 sohaf11 ichn Kräfte bei der 
Wiedereingliederung IhStentlassener 

e) Ent* iabung vor strafrechtlicher Verfolgung

f ) Abexi.teuerluat
g) Einfluß der p o l  i t isch^id-eol^gisehen- Diversion 
h) Erwartung besserer beruflicher Möglichkeiten 
1). Unzufriedenheit beruf .lichte (Tätigkeit bs?w4 ­

A r b e i t s s t e l l e
j ) Wohxiraumfragen 

k) familiäre' Zwist igkalts
1} Entzug des Wehrdienstes
m) beabsichtigte Elit mit Partner aus 'ftvA/B 
a) Übersiedlung zu Verwandten und Bele ni>sn 
o) Scnvierigkelten im Elternhaus . ; 
 p) Schwierigkeiten in.der Sehlde u» beim StV\i
t j ) Arbeitsbummelei/Arbeitßualust
 r ) andere — weiches

wurde Antrag auf l e g a l e n Verzug nach WD/WB g e e t o l l t 


bestanden Verbindungen' zu "Personen

i l l e g a l verließen ja/ne^.n 


«-'mV­

die die DES. bereits 
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[Personalien 

in welchei? Form bestanden dis Verbinde gen 

4«3 M n f i t i s s e d^r poli t is<?h~ide ologischen Diversion 

W©str\3adfmk und --ferne-eben
Hetas^bm f t e n
Schund---- und. S^hm^tsllt^ratur
Erzähl'Mflgfin vsa V«r? andten und Bekannten 

P«l i t i -> ch- id«*o5.Ö gi a che 'Diversion durch. R/Z -an
.Hafter--Hass«me-
poi itisc\h~idaologlsr.he Diversion durch modere 

Personen 

Personalien dieser Personen: 


4** • gab es U»«.f riedenheit. mit Zuständen im Wohngebiet j a / n e i n 

Wchnraumfragen 

Entscheidungen ort;1.1 oher • Or-gan

 .mit do.:r Versorgung
 'andere  welßhs

^ 5 bestand U»*ufriedenhe.it mit der A r b e i t s s t e l l e  j a / n e i n ^ 
wegen Qualifizierung
 wegen Verdienst
wegen Arbeitszeit-

wegen mangelnder .oder keinfer Unterstützung dur^h
Le itungskader/  i n welchen Fragens
Wft-gen Xöbkrepassien' mit Vorgesetzten .oder Kollegen 

Wegen Verärgerung und I i i cht einha.ltvng- gegebener
.Yersp.re ehungea
anders  '.weMhe.

http://riedenhe.it
http://einha.lt
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haben Ausspr anhen mit Betriebsfunktionären stattge­

funden 


mit dem Direktor

BGL 


PartsiaekrelMr 


 PDJ-Sekretär

andere

hatte jemand \om geplanten i l l e g a l e  n Verlassen 


Kenntnis  ja/nein 


kleine £er**onalien? 


nd Pereonaa bokennt  die eich mit der Absieht tragen 


d i f DDR' i l l e g a  l zu verlassen -ja/nein 


k l e i n * Certonal i ens


.wurden bei der Eingliederung Haftentlassener von 'den 

Betriebsfunkö ionären mit o' m Vorbestraften Aussprachen

geführt 

vom Direktor

Parteisekretär

FDtf~8ek?etar

. . . B G L

-.Welche 'vom Täter begangene Straftaten wurden ;n der

üntexsußhung zusätzlich aufgeklärt 




 welches .-•anatem wurden Maßnahmen e i n g e l e i t e t 9 . 
Auswertung^*! vorgenommen u*eu caad was wrrrä^ anter«* 
'»owfiiea Punkt I n  f ormation en Kreisleitun g 
d.*? SED, H:i:iK'sis. an 'Jugendtilfe usw.,)


